
Im Folgenden finden Sie unsere persönliche Leseliste zur Produktion WIE MAN NACH EINEM 

MASSAKER HUMANISTISCH BLEIBT IN 17 SCHRITTEN. Ausgenommen der tagesaktuellen Presse, 

Podcasts, Nachrichten, etc.  

»Bleibe auf dem Laufenden. Ignoranz ist kein humanistisches Prinzip und es hat 

keinen Sinn, sich der Tatsache zu entziehen, dass inhumane Dinge jeden Tag 

geschehen. Jeder angehende Humanist weiß, dass die Welt kein 

Süßigkeitengeschäft ist. Erweitere dein Wissen, lies, hör zu, aber nur Medien, die 

nicht visuell sind. Kriegspornos kitzeln die Rachegöttin unter den Achseln, an den 

Fußsohlen und in den Rundungen der Taille, und von dort ist der Weg, kein Humanist 

mehr zu sein, kurz.« 

In Schritt 2 gibt uns MAYA ARAD YASUR diese Empfehlung mit auf den Weg. Wir haben 

uns Mühe gegeben, ihr nachzukommen und in Vorbereitung auf die Produktion 

sowie während der Proben sehr viel gelesen – in Gänze, in Teilen und einige Bücher 

warten zugegebenermaßen noch auf ihren großen Moment. Der wird in der 

Vorbereitung auf die noch kommenden Nachgespräche mit Sicherheit noch 

kommen.  
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Hier der Link zur Produktions-Playlist mit den Songs aus der Inszenierung und weiteren 

Empfehlungen, die uns bei der Recherche begegnet sind: 

https://open.spotify.com/playlist/6822oDU8Q0NZFavFdlxGKW?si=ZRFP6kfkRnOm2stDyao-Yw  

https://open.spotify.com/playlist/6822oDU8Q0NZFavFdlxGKW?si=ZRFP6kfkRnOm2stDyao-Yw

